N | _ under Johann Peterfilge, 

f Nr. 304 Dienstag, den 19. | 
i Redaktion, Expedition, Annoncen⸗ und Abonn 
a are dat täglich Z ine mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage, 


7 5 2.10 fü 
Morgen⸗Au 
berechnet. 


(1. September) 1914. 51. Jahrgang. 
ments Annahme: Petrikaner⸗Straße Nr. 86, im eigenen Haufe. Telephon Nr. 212 


an den nur die 


Rußland. 
Petersburg, 31. Auguſt. (Wat.) 
Die Umbenennung der Stadt Petersburg 
in Petrograd wurde offiziell bekannt⸗ 


gegeben. 


B. Kiew, 31. Auguſt. Hier treffen zahle 

reiche Partien ruſſiſcher und öſterreichiſcher 
Verwundeter ein. In den letzten zwei Zügen 

kamen 800 Oeſterreicher an. 

. England. 

FP. Landon, 31. Auguſt. Dem „Daily 
Meil“ wird aus Trieſt gedrahtet, daß die 
Kanzlei der Präfektur eine offizielle Mittei⸗ 
kung veröffentlicht habe, derzufolge ein deut⸗ 
ſches Armeekorps vollſtändig vernichtet worden 
ift. Die dortigen Morgenblätter kamen auf 
Grund der von ihren eigenen Korreſ pondenten 

erhaltenen Telegramme zu dem Schluffe, daß 


die Lage der verbündeten Armeen in Frankreich 
ſich bedeutend gebeſſert habe. Es iſt ſehr 
wahrſcheinlich, daß der Vormarſch der Ver⸗ 


ündeten ſofort beginnen werde, wenn er bisher 
noch nicht begonnen hat. 5 


81. Auguſt. Das Kriegsmt⸗ 
it: Dis allgemeine Lage iſt 


ein 
eutſches Infauterieregiment, das den Fluß 
erſchreiten wollte, faſt vollſtändig aufge⸗ 


begonnen. 


eben. Unſer Vormarſch wird d den 
iff des Flügels der Dentſchen aufgehalten. 
P. Paris, 31. Auguſt. Ein deutſcher Aero⸗ 
plan warf aus einer Höhe von 3000 Metern 
Bomben, die jedoch keinen Schaden 
P. Paris, 31. Auguſt. Der Kriegsminiſter 
flo, ſchon gegenwärtig die Rekruten des 
ahres 1914 unter die Fahnen zu rufen, 
ibenſo an der aktiven Reſerve die älteren Fahre 
gänge der Territorialreſerve, die in die Heimat 
eullaſſen wurde. 
Paris, 31. Auguſt. (Wat). Der von den 
Franzoſen gefangengenommene Neffe Kaiſer 
Helms, Graf Schwerin, iſt hier eingetroffen. 
wird tief in Frankreich interniert werden. 


1 Belgien. 
Antwerpen, 31. Auguſt. (Wat) Die 
ganze Stadt iſt aufs tiefſte empört über die 
Nachricht, daß die Deutſchen nach der Ein⸗ 
nahme von Brüſſel alle wertvollen Kunſtwerke 
aus den dortigen Muſeen raubten und nach 
Berlin geſchafft haben. Dies iſt ein neuer 
Beweis der barbarifchen Handlungen Deutſch⸗ 
lands, die der kraſſeſte Gegenſatz der Beſtim⸗ 
mungen der internatienalen Konvention zum 
Schutz der Künſte find, Der Wert der preußi⸗ 
ſchen Beute beträgt einige Hundert Millionen 
Francs. N 
Italien. 
Kom, 31. Auguſt. Die Verfügung des 
Haltenifchen Marineminiſteriums, laut der die 
Ausfahrt von großen Handelsſchiffen verboten 
wird und in der geſagt iſt, daß dieſe dem 
Marineminiſterium zur Dispoſttion geſtellt wer⸗ 

den ſollen, wird hier allgemein dahin komen⸗ 
tiert, daß Italien in die laufenden Ereigniſſe 
bald aktiv eingreifen werde. 

Die „Tribuna“ verleiht der Ueberzeugung 

Ausdruck, daß für die Regierung die öffent⸗ 
liche Meinung ausſchlaggebend ſein werde, 
welche ſich ausdrücklich und ohne Zurückhal⸗ 
tung auf die Seite des Dreiverbandes ſtellt. 
Kopenhagen, 31. Augufl. (Wat) Alle 
italieniſchen Untertanen, auf die ſich das könig⸗ 
liche Dekret von der Mobiliſation der Reſer⸗ 
viſten 1. Kategorie bezieht, haben bereits Däne⸗ 
mark verlaſſen und begeben ſich eiligſt nach 
85 Vatelande. 


Japan. 

Petersburg, 31. Anguſt. (Wat). Hierher 
wird aus Tokio gemeldet, daß ſich ein japani⸗ 
niſches Geſchwader beſtehend aus 7 Panzer⸗ 
ſchiffen und einigen Torpedoboten nach 
dem Bismarcks⸗Archipel, wo ſich die deutſchen 
Beſitzungen Neu⸗ Guinea befinden, begeben hat. 
Die Okkuption dieſer Kolonien durch Japan if 
ſtündlich zu erwarten. 

KRumänien. 

Petersburg, 31. Anguft. (Wah). Au s 
Bukareſt wird gemeldet, daß der König in 
längerer Audienz den rumäniſchen Geſandten 
in Petersburg empfangen habe. Der Geſandte 
erklärte dem König, daß, falls ſeine politiſchen 
Anſichten in den maßgebenden Kreiſen Rumä⸗ 
niens keinen Widerhall ſinden werden, er um 
ſeine ſofortige Abberufung von ſeinem Poſt en 
nachſuchen werde. Der König erklärte dem Ge⸗ 
ſandten, daß er ihm voll und ganz vertraue 
und daß er dem ruſſiſchen Außenminiſter Sſa⸗ 
ſonow verſichern ſoll, daß Rumänien die ftrengite 
Neutralität wahren werde und daß alle gegen⸗ 
teiligen Nachrichten jeder Grundlage e nibehren. 


Briechenland. 
Kopenhagen, 31. Auguſt. (Wat.) 


Aus Athen wird hierher berichtet, daß 
die sriechiſche Regierung keberß⸗ 5 


Kriegsvorbereitungen 
eine behördliche Verfügung veröffent⸗ 
licht, die die Ausfuhr von Pferden, 
Vieh ſowie Futter⸗ und Lebensmitteln 
unterſagt. 


Kopenhagen, 31. Auguſt. (Wat) „Tene⸗ 
mar“ iſt der Anſicht, daß die griechiſchen 
Rüſtungen für den Fall gelten, wenn die Türken 
die Neutralität brechen und aktiv auf dem 
Kriegsſchauplatze erſcheinen ſollten. Es unter⸗ 
liegt keinem Zweifel, daß in ſolchem Falle der 
Dreiverband in Griechenland einen treuen und 
tüchtigen Verbündeten fände. 


Oeſterreich und Deutſchland. 


P. Kopenhagen, 31. Auguſt. Wie aus 
Wien telegraphiert wird, iſt der Hauptmann 
des Generalſtabes, Großmann aus einem Aero⸗ 
plan abgeſtürtzt und blieb auf der Stelle tot. 

In Johannisthal ſtürzten zwei Militär⸗ 
flieger bei einem Uebungsfluge ab. Beide 
ſind tot. 1 

P. Petersburg, 31. Auguſt. Ein öfter 
reichiſches Minenbot ſtieß beim Eingang in den 
Hafen von Pola auf eine Seemine und ſa nk 
Die Beſatzung mit Ausnahme eines Matroſen 
iſt ums Leben gekommen. 


P. Paris, 31. Auguſt. Aus Antwerpen 
wird berichtet, daß in der vergangenen Nacht 
von Südweſten nach Nordoſten 160 Eiſenbahn⸗ 
züge mit deutſchen Truppen belgiſches Territo 
rium paſſiert haben. Man nimt an, daß das 
entſchloſſene Vorgehen der ruſſiſchen Truppen 
die Deutſchen veranlaßt hat, einen Teil der 
Armee von der Maaslinie nach dem ruſſiſchen 
Kriegsſchauplatz abzuſchieben. 

P. Kopenhagen, 31. Anguft. In Diplo» 
BR 8 5 wird die Nachricht beſtätigt, 
daß die deutſchen Truppen von der Weſt⸗ nach 
der Oſtgrenze befördern, um die Oſtarmee gegen 
die Angriffe der Ruſſen zu verſtärken. 


London, 31. Auguſt. (Wat.) Die „Times“ 
dementiert in energiſcher Weiſe die Nachricht 
von der durch die deutſche Regierung erfolgten 
Abberufung des Generals Sanders aus Kon⸗ 
ſtantinopol. Das Blatt findet, daß dies nur 
unter der Bedingung möglich wäre, wenn auf 
feinen Poſten ein anderer deutſcher Reichs wür⸗ 
denträger ernannt würde. Es ſei ſehr un⸗ 
wahrſcheinlich, daß in einem Augenblick, wo 
den Deutſchen die Teilnahme der Türkei an 
den europäiſchen Ereigniſſen außerordentlich er⸗ 
wünſcht ſei, dieſe fig freiwillig ihren Einfluß, 
den ſie bisher am Bosporus beſaßen, zunichte 
machen wollten. d 


treffe. Es durde 


Rotationsſchnellpreſſendru 


P. Kopenhagen, 31. 
Berlin hat die deutſche Regierung eine 
offizielle Bekanntmachung veröffentlicht, 
wonach fie von jetzt ab den Untertanen 
feindlicher Staaten die Rückkehr nach 


der Heimat geſtattet, ſofern die Regierun⸗ 
gen der betreffenden feindlichen Länder 
den deutſchen Untertanen die Rückkehr 
nach ihrem Vaterlande ebenfalls geſtat⸗ 


ten. Somit iſt den Ruſſen in Deutſch⸗ 
land, ſoweit ſie nicht wehrpflichtig 
find, die Rückkehr geſtattet. Sie werden 
bei ihrer Heimreiſe von Dänemark und 


Schweden nach Möglichkeit unterſtützt. 
Die 


Kopenhagen, 31. Auguſt. (Wat.) 
offiziöfe Wolf⸗Agentur in Berlin bringt die 
amtliche Meldung, daß die Deutſchen, nachdem 
fe ſich an der Weſtfront eine Uebermacht ge⸗ 
ſchaffen, es nunmehr für möglich erachtet haben, 
einen Teil ihrer Truppen nach der Oſtgrenze abzu⸗ 
ſchieben, zwecks Verſchärfung der Aktion, die 
durch die ungleichen Streitkräfte weſentlich 
geſchwächt war. 

N Türkei. KR 
P. Paris, 31. Auguſt. Aus Wafhington 
wird gemeldet, daß General von Sanders zum 
Kommandeur der türkiſchen Armee in Eu⸗ 
ropa ernannt wurde. 


P. agg man, 31. Auguſt. Um Erſerum 
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mit Drahtumzäunung aufgeführt worden. Die 
Fortifizierungsarheiten werden an vielen Punk⸗ 
ten längs der Grenze betrieben. Die Arbeiten 
werden von deutſchen Militäringenieuren geleitet. 

P. Kagysman, 31. Auguſt. Die deutſchen 
Offiziere, die die mobiliſterten Teile inſpizierten, 
ſind mit dem Befund derſelben äußerſt unzu⸗ 
frieden. e 

P. Kagysman, 31. Auguſt. Die Türkei 
hat beſchloſſen, vor der Kriegserklärung unſere 
Grenzen mit Räuberbanden zu überſchwemmen. 


Auſtralien. 


P. London, 31. Auguſt. Laut einem im 
Miniſterium der Kolonien eingelaufenen Bericht 
hat ſich die Stadt Apia auf den. deutſchen Sans 


wainſeln einem aus Neu⸗Seeland abgeſandten 


engliſchen Expeditions korps ergeben. 


Ein Aufruf an die in Paris 
lebenden Polen. 


Moskau, 31. Auguſt. (Wat) Die „Rußkfja 
Wiedomoſti“ veröffentlich en einen Brief an die 
Redaktion, der von Lednicki, Babians ki, Rodi⸗ 
tſchew, Konowalow, Fürfti Dolgorukij und Fürſt 
Schachowskoj unterzeichnet iſt und einen Auf- 
ruf an die Polen in Paris enthält. In dieſem 
Briefe. werden die in Paris leb enden Polen 
von den Unterzeichneten erſucht, Geldunter⸗ 
ſtützungen anzunehmen, zwecks kriegeriſcher Aus⸗ 
rüſtung zum Kampfe für die gemeinſamen 
Ideale Rußlands und Polens. 


Beſeitigung der Seeminen. 


London, 31. Auguſt. (Spez.) Die englifche 
Admiralität hat den Befehl erlaſſen, alle See⸗ 
minen, ſpeziell an der Mün dung der Elbe und 
Weſer zu beſeitigen. Die Arbeit wird durch 
die vor einigen Tagen erfolgte Vernichtung der 
deutſchen Schiffe, die das Auslegen der Minen 
beſorgten, erleichtert. 


Die däniſche Regierung erklärte ſich bereit, 
der engliſchen Admiralität bei der Beſeitigung 
der Seeminen behilflich zu ſein, da die Minen 
die däniſche Handelsflotte im höchſten Grade 
gefährden. 


Prinz Wilhelm zu Wied. 


P. Kopenhagen, 31. Auguſt. Prinz Wil» 
helm zu Wied, der Exfürſt von Albanien iſt 
in Brindift eingetroffen. Er begibt ſich nach 
Deutſchland, um in der deutſchen Armee gegen 


die Franzoſen zu kämpfen. 


Auguſt. In 


von „J. Peterſilge 


verfolgt keine europäiſche, 
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Brüſſel, 31. Auguſt. Der Geſundheitszu⸗ 
ſtand Maurice Maeterlinks, der im Kriege ver⸗ 
wundet wurde, gibt Anlaß zu ernſten Befürch⸗ 
tungen. N 


Maſſariyk und Kramarſch tat. 
Petersburg, 31. Auguſt. Aus Paris liegt 
die Beſtätigung der Nachricht vor, daß der be⸗ 
kannte Slawiſt, Profeſtor Maſfarzyk und der 
tſchechiſche Politiker Kramarſch während des. 
Aufruhrs in Prag ihren Tod gefunden haben 


P. Alexandrow, 31. Auguſt. Das Mit⸗ 
glied der Sſjedowſchen Expedion, der Künstler 
Pinjegin, telegraphiert, daß S jedow am 3. Dee 
zember auf Kronprinz⸗Rudolfs⸗Land verſchie⸗ 
den iſt. © 


Ausland, 


Griechenland. 


In einer Unterredung mit einem Mitar⸗ 
beiter der „Retſch“ äußerte ſich der griechiſche 
Geſandte in Petersburg u. a.: Griechenland 
ö N ſondern ausſchließ⸗ 
lich eine Balkan⸗Politik. Nach wie vor ſteht 
Griechenland gleich Rumänien auf der Wacht 
= Mermistl: I. Rap j 
voller Bong allt eden Dura, 
Sinn kommen den Stalusquo auf dem Balkan 
zu verletzen, jo wird Griechenland ſich zu einem 
aktiven Eingreifen genötigt ſehen. Griechen⸗ 
land wird zweifelsohne auch nicht teilnahmlos 
zuſehen, falls die Türkei oder Bulgarien, ge⸗ 
trennt oder zufammen, Serbien überfallen 
würden. Griechenland wird in dieſem Falle 
ſeinem ſerbiſchen Verbündeten gegenüber die Ver⸗ 
pflichtungen einhalten. Wir unterhalten mit 
allen kriegführenden Mächten freundſchaftliche 
Beziehungen. Doch ſind die Sympathien des 
griechiſchen Volks zweifellos auf ſeiten des Drei⸗ 
verbandes. Unſere Sympathien für Rußland 
baſieren auf dem Dankbarkeitsgef ühl für Ruß⸗ 
land, als der Befreierin Griechenlands. Abge⸗ 
ſehen davon, daß uns kulturelle Bande mit 


Frankreich verknüpfen, find wir auch ſchon in 
Anbetracht der vitalen Intereſſen Griechenlands 
im Adriatiſchen Meer auf ein Zuſammengehen 
mit England und Frankreich, die jetzt das 
Mittelländiſche und das Adriatiſche Meer be⸗ 
herrſchen, angewieſen. Zum Schluß erklärte 
der griechiſche Geſandte, die Vertreter Griechen ⸗ 
lands und der Türkei würden bei ihrer nächſten 
Zuſammenkunft in Bukareſt ſich mit der Bas 
ratung der Inſelfrage, der Emigranten aus 
Thrazien uſw. befaſſen. Es ſei Grund zur 


Annahme vorhanden, daß Griechenland und die 

Türkei zu einem Einverſtändnis gelangen wer⸗ 

den. Chios und Mythilene würden voraus⸗ 

ſichtlich neutraliſtert werden, wobei zur Aus⸗ 
übung der Kontrolle auf dieſen Inſeln beſon⸗ 

dere türkiſche Kommiſſare zugelaſſen werden 

würden. 


| Aus dem Reiche 1 


Jaroslaw. Ueber die verſchickten 
Reichs deutſchen berichtet der „Golos“, 
daß während der letzten Tage Hunderte von 
Reichsdeutſchen die Stadt paffieren. Die Mehr⸗ 
zahl der Reichs deutſchen fährt in Begleitung 
ihrer Familien. Auf dem Bahnhof kann man 
täglich ganze Trupps reichsdeutſcher Familien 
ſehen. Die Männer ſtehen im Alter von 17 
bis 45 Jahren, d. h. ſie gehören zu denen, die 
durch die Mobiliſation in Deut ſchland unter 
die Fahnen gerufen worden ſind. Das ruſſiſche 
Publikum, das am Abend zu Tauſenden den 
Bahnhof füllt, verhält ſich gegenüber den 
kriegsgefangenen Feinden im hö chſten Grade 
korrekt und zeigt keinerlei Animo ſität. Unter 
den Reichsdeutſchen ſind viele Ingenieure, Fa⸗ 
brikdirektoren, Kaufleute und Handlungsgebil⸗ 


Fa 1 = 65 


ten, Die Reichsdeutſchen fahren vollſtändig frei, 
ohne Wache. Sie alle werden in beſonderen 
Waggons in die Gouvernements Wologda, 
Wjatka uſw. abgefertigt. 

Odeſſa. Eintreffen ruſſi 
ertanen aus dem Ausl. 
Donnerstag in Odeſſa eingetroffe 
der Ruſſiſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſ 
442 Perſonen hier hauptfächlich hi 
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Lodz. den 
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Sekanmmachung des Lodzer Komitees der 


1 
15 


eſellſchaft des Roten Kreuzes. 
Das L 


odzer Komitee der Geſellſchaft des 


Siolen Kreuzes erſucht höflichſt alle bisher orga«⸗ 
Riſterten bürgerlichen Komitees in vollem Per⸗ 


ſonalbeſtande, die durch perſönliche Hilfe der 
Or ganiſation zur Hilfeleiſtung für die Ver⸗ 
wundeten und krasken Krieger beiſtehen wollen, 
Aerzte, ih am Mittwoch, den 2. September, 
6 Uhr Weißen Saale des 
Hotel Maunteuffel (Ecke Zachodnia⸗ und Za⸗ 
wadzkaſtraße) zu einer allgemeinen Verſamm⸗ 
jung einfinden zu wollen, auf der alle Organi⸗ 
gationsfragen beſprochen und die Wahlen der 
zerwaltung für die Sektion und die einzelnen 
Komitees vorgenemmen werden ſollen. 


22842 


3 


n 


* Dur Tage der ruſſiſchen Untertanen 


a 


zes Deucſchland und Oeſterreich. Durch 
Vermittlung des Miniſteriuuus des Aeußern 
es gegenwärtig möglich, Geldſendungen an 
in Deutſchland befindlichen Ruſſen zu ſchicken. 
ls die Adreſſaten in Deutſchland nicht aufge⸗ 
den werden, Ts erhalten die Absender ihr Geld 
zach Beendigung des Krieges zurück. Nach 
rreich⸗Ungern zönnen bis jetzt noch keine 
elbfendungen geſchickt werden. Die ſpaniſche 
Bosſcheft in Wien und in Berlin verſucht nach 
zue vor für die raſſiſchen Untertanen, die über 
5 Jahre alt find, ſowie für die Frauen un 
der die Exlaubnis zur Heimreiſe auszuwirken. 

3 Miniſterium des Asswärtigen hat es in 
Zehereinſtimmung mit. den Regierungen der 
enkralen Staaten für möglich befanden, die Höhe 
er Unterſtützungsſumme, die 
wiltlung bes Miniſteriums an die in den er⸗ 


2 25 
— 


wähnten Staaten befindlichen Ruſſen geſandt 


werben, auf 1000 Röhl. pro Paß feſtzuſekes 
Bar unser ounguft un 1 Frese egen 


ein Kredit von 500,000 Mark zur Unterſtützung 
der in Deutſchland befindlichen Ruſſen über 
wieſen wurden. 


Die dentſchen Kriegsgefangenen in 
ologda. Ich frühſtückte — fo ſchreibt Al. 
Sſemenow der „Nowoje Wremja“ — in einem 
Reſtaurant in Wologda, als Polizeibeamte er⸗ 
schienen und den Beſitzer der Gaſtwirtſchaft zu 
green wünſchten. Sie beſtellten 12 der beiten 


5 


Zimmer für die aus Riga eingetroffenen Kriegs⸗ 


gefangenen. Zwei Stunden ſpäter ſah ich dieſe 
Kriegsgefangenen auf dem Bahn hof. Sie ſaßen 
an einem Tiſch, aßen und tranken und erzähl⸗ 
ten. einander Anekdoten. Mir ſchien es, als 
wenn ich nicht in Erwartung des mich auf den 
Kriegsſchauplatz bringenden Zuges, ſondern in 
der Bierhalle einer kleinen deutſchen Univerſi⸗ 
tätsſtadt ſitze. Die Deutſchen fühlten ſich voll⸗ 
zändig heimiſch; nichts ſprach dafür, daß fie 
Kriegsgefangene waren, denn weder ein Gen⸗ 
darm, noch ein Poliziſt war in der Nähe zu 
sehen. Sie gingen ruhig auf und ab, kauften 
ch Zeitungen und laſen fi. Wie es heißt, 
werden dieſe Kriegsgefangenen in den nächſten 
Tagen nach den Kreisſtädten der Gouverne⸗ 
ments Wiatka, Wologda und Archangelsk ab⸗ 
geſchoben werden. Wenn man dieſe Kriegs ge⸗ 
zangenen betrachtet, könnte man fie für ſorg⸗ 
ioſe Touriſten halten. 


BDieſchleunigte Zuſtellung der 
Deitungen. Das Verkehrsminiſterium hat, 


wie die „Retſch“ mitteilt, die Verfügung ge⸗ 
troffen, die Zeitungen auf der vor dem Kriege 
gültigen Grundlage zu befördern. Dieſe Ver⸗ 
fügung iſt durch den Wunſch hervorgerufen, 
die aktive Armee und die Bevölkerung mit den 
in den ernſten Reſidenzzeitungen enthaltenen 
Nachrichten zu verforgen. 

n Die Zuſtellung von Zeitungen an 
Sie nötige Armee iſt von jetzt an ermöglicht 
worden; Bedingung iſt jedoch, daß die Adreſſe 
zeine Angabe des Nufenthaltsorts des Trup⸗ 
Benteils des Adreſſaten enthalten darf. Die 
Adreſſe hat aur folgende Angaben zu enthal⸗ 
en: „In die aktive Armee“ (Bop Abüctsypuy 
2pMio) und ferner den betreffenden Truppeu⸗ 
zeil (Schwadron reſp. Kompanie und Regiment) 
zowie die Charge des Adreſſaten. 

* In 


Ans ländiſchen Werztediplome fand am 
39. Auguſt eine Konferenz am Medizinalkonſeil 
tzatt. Der Medizinalkonſeil fand es für not⸗ 
wendig, alle Perſonen, 


ER 


Heratz gebe r J. Peterſilge s Erben 


durch die Ver⸗ 


Sachen der Gültigkeit der 


die ein aus ländiſches 
lergtediplom beſitzen, von den Ergänzungs⸗ 


sramina ons dem Kurſus der Mittelſchulen 
zu befreien und ſie gleich den Studenten des 
letzten Kurſus der mediziniſchen Fakultäten der 
rufſiſchen Univerſitäten zu den Staatsprüfun⸗ 
gen nach verkürztem Programm zuzulaſſen. 
Der anweſende Vertreter des Unterrichtsmi⸗ 
niſteriums erklärte, daß das Unterrichtsmini⸗ 
ſterium die Ergänzungsprüfungen zwar für 
notwendig erachte, in Anbetracht der jetzigen 
Lage aber den in der Konferenz geäußerten 
Wünſchen entgegenkommen werde. Von Per⸗ 
ſonen weiblichen Geſchlechts, die ſich den 
Staatsprüfungen unterwerfen wollen, wird der 


—— ———— 


Vorweis einer Beſcheinigung über die Abſol⸗ 
vierung 
—Mittelſchule verlangt. 


einer ruſſiſchen oder ausländiſchen 


! 
F 
i 
ö en Beſteuerung der Eiſenbahnkarten. 
Die Hauptverwaltung des Roten Kreuzes will 
beim Verkehrsminiſterium um die Beſteuerung 
von Paſſagierfahrkarten mit je 5 Kop. vor⸗ 
ſtellig werden. 
I Lieferung von Medikamenten. 
Das Unterrichtsminiſterium hat ſeit der Rück⸗ 
kehr des Miniſters L. A. Caſſo aus dem Aus⸗ 
| lande energiſche Schritte zur Einberufung einer 
Konferenz der Chemie⸗ und Pharmakologie⸗ 
Profeſſoren und Dozenten ergriffen. Auf der 
Konferenz ſoll feſtgeſtellt werden, inwieweit 
die Laboratorien der Hochſchulen zur Her⸗ 
ſtellung von Medikamenten eingerichtet ſind 
und welche Quantität von ihnen wird geliefert 
werden können. 


* eber die inhaltliche Erweiterung des 
Myratoriums ſowie die Vergrößerung des 
Rayons, auf den es ſich zu erſtrecken hat, fand 
am 12. Auguſt im Juſtizminiſterium eine Kon⸗ 
ferenz ſtatt, an der die Vertreter des Juſtiz⸗ 


miniſteriums, des Finanzminiſteriums, des 
Handelsminiſteriums, der Banken ſowie der 
Handels⸗ und Induſtrieunternehmungen teil⸗ 
nahmen. Aus der Zahl der Konferenz zur 


Prüfung vorgelegten Fragen wurde nur inbe⸗ 
zug auf die Frage, ob nicht wenigſtens ein 
15tätiges Moratorium im ganzen Reich einzu⸗ 
führen ſei, ein Beſchluß gefaßt, und zwar 
ſprach ſich die Konferenz gegen eine derartige 
Maßnahme aus, da ihrer Meinung nach keine 
Gründe hierfür vorliegen. Die endgültige Be⸗ 
ſchlußfaſſung inbertreff der übrigen Fragen wird 
am 13. Auguſt erfolgen. 


n Zur Sicherſtellung der durch den 
Krieg im Auslande feſigehaltenen 
t Ußfiſchen Untertanen find von einer Kom⸗ 
miſſion unter Vorſitz des Gehilfen des Finanz⸗ 
miniſters Nikolajenko folgende Maßregeln aus⸗ 
gearbeitet: 1) die Botſchaften und Miſſionen 
erteilen den bedürftigen ruſſiſchen Untertanen 
Darlehen für die Befriedigung der notwendigen 


OL en fa tee 

über wird ein Vermerk im Paß gemacht. Der 
Darlehensempfänger verpflichtet ſich, das Dar⸗ 
lehen nicht ſpäter als 1 Monat nach ſeiner 
Rückreiſe zurückzuzahlen entweder durch das 
1. Departement des Miniſteriums des Aus⸗ 
wärtigen oder durch eine Rentei. 2) Perſonen, 
die an im Auslande befindliche ruſſiſche Unter⸗ 
tanen Geld überweiſen wollen, können das 
Geld im Miniſterium des Auswärtigen ein⸗ 
zahlen, welches ſeinerſeits die betreffende diplo⸗ 
matiſche Miſſion im Auslande zu der Aus- 
zahlung beauftragen wird. Die Höhe der 
Summe, deren Uebermittelung das Min iſterium 
übernimmt, wird von demſelben in jedem 
einzelnen Fall feſtgeſetzt. Im all gemeinen 
ſollen zur Uebermittelung an eine Perſon nicht 
mehr als 300 Rubel angenommen werden. 
3) Die Einwechſelung ruſſiſchen Geldes in 
ausländiſches wird in beſonderen Notfällen 
auch von den diplomatiſchen Miſſionen über⸗ 
nommen, und zwar nach dem Trattenkurſe. 
Dieſe Beſchlüſſe ſind bereits dem Miniſterrat 
vorgeſtellt. 


Die Geltung der konventionellen Zoll⸗ 
ſütze, die im Handelsvertrage mit Deutſchland 
ſamt der Nachtragskonvention vom Jahre 
1904 und im Handelsvertrage mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn vom Jahre 1906 vorgeſehen find, 
bleibt laut Allerhöchſt beſtätigtem Beſchluß des 
Miniſterrates aufrecht in Bezug auf Boden⸗ 
und Induſtrieerzeugniſſe der neutralen oder ge⸗ 
meinſam mit Rußland kriegführenden Staaten, 
in welchen die ruſſiſche Wareneinfuhr Meiſtbe⸗ 
günſtigung genießt. 


Zur Lage der Ruſſen in Teutſchland 
und Oeſterreich⸗Uugarn. Wie die „Retſch“ 
erfährt, hoffen die ſpaniſchen Di plomaten, daß 
es ihren Bemühungen gelingen werde, für die 
in Deutſchland und Oeſterreich zurückgehaltenen 
Ruſſen, die über 45 Jahre alt ſind, ſowie für 
die Frauen und Kinder die Erlaubnis zur 
Heimreiſe auszuwirken. 

Aufhebung deutſcher Patentrechte in 
England. „Ruſſk. Sflowo“ meldet: Die 
engliſche Regierung hat, um den wirtſchaftlichen 
Krieg mit Deutſchland zu fördern, den engliſchen 
Induſtriellen geſtattet, alle möglichen Fabrikate, 
die von deutſchen In duſtriellen patentiert oder 
zum Patent angemeldet worden waren, ohne 
jede Entſchädigung an die Patentinhaber zu 


fabrizieren. 


* „Ich ſegne den Frieden.“ Aus Nom 
wird mitgeteilt, daß kurz vor dem Hinſcheiden 
Pius“ X. der öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter 
beim Vatikan den Papſt bat, die 
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öſterreichiſch⸗ Poltawa geſchickt. 
Redakteur: Woldemar Peterſilge. 5 
Hosboneno BoennOIH nenaypof Mons, 19 Asrycra 1914 F. 


ſt (1. September) 1914. 
1. September) 181. 
ungariſchen Waffen zu ſegnen. Der Papſt 
lehnte dieſe Bitte mit den Worten ab: „Ich 


ſegne den Frieden.“ 5 
r. Zur Liquidation der Bürger- Miliz 
hieſtge Bürgermiliz war in den einzelnen 
vieren geſtern noch den ganzen Tag über 
ig. Es wurden in allen Büros der Miliz 
die Bücher in Ordnung gebracht und alle Arm⸗ 
abgeſtempelt. Jeder, der bei der Miliz 
gedient, erhielt feine Aemſchärpe zum Andenken 
geſchenkt. Die Bücher aus den einzelnen Be⸗ 
zirken, in welchem die Rapporte enthalten ſind, 
wurden nach dem Zentralkomitee gebracht. Von 
den Kommiſſaren, Revieraufſehern und Mili⸗ 
zianten der einzelnen Bezirke find zum Anden 
ken photographiſche Gruppenaufnahmen gemacht 
worden. Die von der juridiſchen Kommifſton 
der Miliz zuletzt gefällten Urteile ſind geſtern 
bereits von der ſtädtiſchen Polizei ausgeführt 
worden. N N 


r. In Sachen der verwundeten Kriegee⸗ 
Der Präſes des Lodzer Komitees des Roten 
Kreuzes, Oberſtleutnants Leontowitſch, erſucht 
uns, mitzuteilen, daß die von verſchiedenen 
Zeitungen gebrachte Nottz, daß die Frauen von 
verwundeten, in Warſchauer Hoſpitälern unter⸗ 
gebrachter ruſſiſcher Krieger freie Fahrt auf 
den Eiſenbahnen nach Warſchau genießen und 
dort ihre Männer in den Hoſpitälern beſuchen 
dürfen, nicht auf Wahrheit beruht. Den be⸗ 
treffenden wird weder freie Fahrt gewährt noch 
wird es ihnen geſtatten, ihre Männer in den 
Spitälern zu beſuchen. Jenen Frauen wird 
daher geraten, ihr Geld zu ſparen und nicht 
nach Warſchau zu fahren. . 

r. Unentgeltliche Mittage für Kinder 
In der Zielonaſtraße Nr. 5 befindlichen iſrae⸗ 
litiſchen Mädchenſchule, werden an 75 
Schülerinnen ſowie auch Nichtſchülerinnen 
unentgeltlich Mittage verabfolgt, insgeſamt ge⸗ 
gen 300 täglich. 1 oe 


r. Vom Emigrationsbüro. Das hieſige 
Emigrationsbüro hat vom Zentralkomitee der 
Judenauswanderung aus Rußland in St. Pe⸗ 
tersburg die Mitteilung erhalten, daß das Büro 
früher keine Schiffsfahrkarten verkaufen ſoll, 
bevor der Krieg nicht beendet iſt. Informa⸗ 
tionen über die Auswanderung kann das Büro 
nach wie vor erteilen. ei 

r. Nufall eines Lodzer Arztes in War⸗ 
ſchau. Der zum Kriegsdienſt eingezogene hie⸗ 
ſige Zawadzkaſtraße Nr. 6 wohnhafte Arzt, 
Herr Dr. Trachtenherz ſtürzte in Warſchau 
auf dem Mokotower Felde vom Pferde und 
erlitt hierbei einen ſo ſchweren Bruch des 
rechten Beines, daß er auf dieſen für immer 
erlahmt ſein wird. N 


. Z. Gefunden wurde auf der Lagiewnicka⸗ 
Tiespe deze Hofdeier Ring. Der i 
Eigentümer kann den Ring im Haupt⸗Bürger⸗ 
komitee (Petrikauerſtr. 96) abholen. 

x. Mäherei beim Damenkreis wird am 
Donnerstag, den 3. d. Mts. eröffnet. Die 
Anmeldungen werden täglich von 9 bis 4 Uhr 
im Lokal der Näherei an der Promenadenſtr. 
Nr. 34, W. 10 entgegengenommen. Die Ver⸗ 
waltung des Damenkreiſes beſchloß, Wäſche 
11 die verwundeten Krieger unentgeltlich zu 
nähen. 


r. Mißlungener Diebſtahlverſuch. In 
der vorvergangenen Nacht drangen unbekannte 
Diebe von der Wulczanskaſtraße und über einen 
Zaun in den Garten „Coloſſeum“, von wo fie 
fih auf den Hof des an der Zachodniaſtraße 
gelegenen Hauſes begaben, wo ſich das Winter⸗ 
lokal des dieſelbe Benennung tragenden Va⸗ 
riete⸗Theaters begeben. Hier verſuchten ſie in 
den Keller des Hauſes einzudringen, um den 
dort befindlichen Wein zu ſtehlen. Sie waren 
gerade dabei, das Fenſter des Kellers aufzu⸗ 
rechen. Durch das hierbei entſtandene Ge⸗ 
räuſch wurde die Frau des Hauswächters wach. 
die ſofort Alarm ſchlug. Es kamen einige 
Milizianten herbeigeeilt. Als die Diebe jene 
erblickten, ergriffen ſie die Flucht. Es gelang 
ihnen leider auch zu entkommen. 


x. Schlägerei. Vor dem Haufe Nr. 83 
an der Milſchſtraße wurde 0 Ars 
beiter JIcek Mydlarz während einer Schlägerei 
mit einem Stück Eiſen im Rücken verletzt; 
die erſte Hilfe erteilte ein Arzt der Rettungs⸗ 
ſtation. 

x. Plötzliche Erkrankungen. Vor dem 
Hauſe Nr. 37 an der Dzielnaſtraße wurde der 
23 jährige Wladyslaw Sigalski im Zuſtande 
völliger Erſchöpfung aufgefunden. — Auf dem 
Hofe des Hauſes Nr. 44 an der Zgierskaſtraße 
wurde „die 20jährige Sch. Berten gleichfalls 
im Zuſtande völliger Erſchöpfung aufgefunden. 
Die erſte Hilfe erteilte ihnen ein Arzt der 
Rettungsſtation. N N 

X. Anfall, Auf dem Grundſtück Nr. 38 
an der Azgowskaſtraße ſtürzte der 11jährige 
Roman Sikora auf der Taubenjagd vom Dache 
und erlitt allgemeine Körperverletzungen. Die 
erſte Hilfe erteilte ihm ein Arzt der Rettungs⸗ 
ſtation. b 


X. Warſchau. Die Hoſpitäler find 
mit Verwundeten überfüllt. Die leicht Ver⸗ 
wundeten und Rekonvaleszenten werden nach 
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wohnhaft. 


Huge T . ö 
hardlſtraße Nr. 1 von 9 bis 11 Uhr vormit⸗ 


Nr. 26 in der Schule von 1 


bis 

Drnuitags. E 

11. Bezirk: Vorſitzenden ! 
Hugo Friedrich, Abraham Fapp. Burea 


debski, 
Bureau: 
nachm. 


Mitrzejewski, Paſtor Loeffler, Bafenko, 
bowski. Bureau: Fabrik John, Rzgowska 102, 
von 8 bis 6 Uhr nachm. f 
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Kr. 384 


uskuunft 


Aber im Auslande weilende Lodzer. 


BE 


By 


(Wir hoffen. daß dieſer oder jeuer unſerer Leſer die 
gewünſchte Auskunft wird geben können. D. Red.) 


r 


Ed. Deſſelberger, Orlaſtraße Nr. 13, bittet 


um Auskunft über ſeine Brüder Otto und 


Johann, erſter in Neukölln, Kaiſer Friedrich. 
ſtraße 2/3, letzterer in Ratibor in Schleſien 


Die Bezirke des Lodzer Bürger 


Komitees zur Anterſtützung der 
Notleidenden. 


1. Bezirke Vorſtzender Jan Starbwie) 
hiem und Jakob Stein. Bureau Leon⸗ 


tags und von 4 bis 6 Uhr nachmittags. 5 
2 2 Bezirk: Vorſitzender Propſt Wyrzy⸗ 
kowski: Paſtor Gerhardt, Adolf Beſſert und 
Max Plockier. Bureau Skierniewieka Nr. 17 
von 10 bis 12 und von 4 bis 5. 
3. Bezirk: (dieſem iſt Karolew zuge 
zählt): Vorſitzender Prälat Tymienicki; Paſtor 
Dietrich, Ing. Dylion. Bureau Placowaſtr⸗ N 
Nr. 3 von 9 bis 12 Uhr früh. i 
4. Bezirk: Vorſitzender Eduard Wag. 
ner; Gefke, Rachmil, Lipſchütz. Bureau Przen⸗ 
dzalnianaſtr. im 195 Braune von 10 
bis 12 Uhr vormittags. BR = 
5. ee Vorſitzender Geiſtlicher Wlo⸗ 
dzimierz Wyrzylowski; Paſtor Krentz, Mie⸗ 
ezyslaw Hertz. Bureau Przejazdſtr. Nr. 34 
von 9 bis 12 Uhr früh. 15 
6. Bezirk: Vorſitzender: Kanonikus Szmi⸗ 
del; Paſtor Angerſtein, Paſtor Wenzel und 
Herr David Rotbard. Bureau Przejazdſtraße 
Nr. 13 von 10 bis 12 Uhr vorm. 1 
7. Bezirk: Vorſitzender: Geiſtlicher Mar. 
czynski; Paſtor Hadrian, Herr Tobias Bialer. 
Bureau: Ogrodowaſtr. Nr. 22 in der Schule 
von 10 Uhr früh. we 
8. Bezirk: Vorſitzender: Geiſtlicher Cy. 
rawski; Paſt or Patzer, Herr N. Koninski. 
Bureau: Nikolajewska Nr. 40 von 10 bis 
12 Uhr vorm. 1 J 
9. Bezirk: Vorſitzender: Geiſtlicher 
Gurski; Joſef Wilezynski, Tobias Aron. Bu⸗ 
reau: Ogro dowaſtraße Nr. 22 von 11 bis 
2 Uhr nachm = 
10. Bezirk: 
Tetzlaw, Adolf Landau. Bure 


Frauciszkanska Nr. 10 vor 
vormittags. 


Bureau: Zgierska Nr. 28 von 10 bis 12 Uhr 
und von 4 bis 6. e 

13. Bezirk: Vorſitzender: Dekan Gmaz⸗ 
dowski, Stanis law Trybuchowskt, Spiderman.‘ | 
Bureau: Brzezinska Nr. 10 von 10 bis 
4 Uhr nachm. 

14. Bezirk: Vorſitzender: Propft Al⸗ 
brecht, Geiſtlicher Brzezinski, Steigert, Lilien⸗ 
feld. Bureau: Rokicinska Nr. 105 von 12 
bis 2 und von 5 bis 7. 5 
15. Bezirk: Vorſitzender: Brontslaw 
Meißner, M. Szlamo viez. Bureau: Zar zewska 


Nr. 168 von 7 bis 9 und von 12 bis 5 Uhr 


16 Bezirk: Vorſitzender: Geiſtl icher Jar: 
Paftor Serini, Julius Abram ſohn 
Koscielna Nr. 8 von 4 bis 6 Uh. 


Vorſitzender: Geiftlicher | 


Gray 1 


17. Bezirk: 


zum Einlegen 


von Früchten, Gemüsen und. dergl. 


See FILTRIER-APIER | 
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Papierhandlung, 
Lodz, Petrikauerstr. 123. 


